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VORSTELLUNG - BJÖRN

Theorie 
+

Praxis (=DIY)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrund

Medienwissenschaften: Neben Theorie auch Praxis
DIY-Projekte: Kulturatlas / Diabetes-Portal / AudioCave / Cockpitvisionen / � Teilchenportrait / Kurzfilmabende -> Bezug zu Internet: Infos, Hilfe und Tools
Abschluss: Computerspielprinzipien für das automotive HMI -> Modder / Web2.0
Arbeit als selbstständiger Konzepter/Inhaltler in Berlin bei Art+Com
Interaktive Medien im Ausstellungskontext
Seminar zum Thema Interface Ästhetik
Leben in Berlin: Kreative Workshops zum Thema




ANSPRUCH AN DAS SEMINAR

Analytisches Denken

Exploratives Handeln

Erkenntnisgewinn 

Vorführender
Präsentationsnotizen

- Arbeitsweise: Kombinieren von analytischem Denken und explorativem Handeln 

- >> Power of combining Text und Bild 
Unterstützen des analytischen d. h. des objektiven wissenschaftlichen Denkens

- die Hand hilft beim Denken






Reactable – Ars Electronica 08

Pranav Mistry on TED

UNSER INTERESSENSFELD

Vorführender
Präsentationsnotizen
Focus on the User:
Was xy „the sitxth sense“ nennt

>> the machines come from the digital planet but the customers are from the analog one.
- wir sind analoge Wesen, keine Digitalen; wir brauchen Reize, um wahrzunehmen; nicht nur Nullen und Einsen

- Computers, that change your sensory experiences and ways of thinking: your understanding of the world will change if you begreifen /erleben

- If technology developers start from an understanding of human needs, they are more likely to accelerate evolutionary development of useful technology 



Create a human digital future

UNSER INTERESSENSFELD

Vorführender
Präsentationsnotizen
Technology is an enabler – not a driver
Das hat uns heute auch hier her gebracht




SEMINAR-THEMATIK

Do It Yourself

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir wollen mit euch gemeinsam nach Möglichkeiten suchen, eine menschenwerte, menschenfreundliche Welt zu gestalten
Wir wollen euch helfen, Dinge zu machen, erste Berührungsängste überwinden, euch lehren zu lernen
Wie könnt ihr das Potenzial der Digitalisierung für euch nutzen
Motivationstag




DIY: How to build almost anything for yourself

oder: die Demokratisierung des Produktionswissens

Materialien Werkzeug

!

Wissender Internet

Vorführender
Präsentationsnotizen
- was du dazu brauchst sind Werkzeuge und Materialien

- und Menschen, die wissen wie's geht.

>> beides findest du online

>> die Kultur des DIY erfährt durch das Internet einen immensen Aufschwung
Austausch von Informationen, Wissen und Waren werden beschleunigt und erleichtert 
 OpenSource wird ökonomisch (Zeit, Geld)
Clay Shirky: The internet is the first native medium which supports informing groups AND conversation

und wir möchten uns mit euch gemeinsam darüber gedanken machen, was sind die Beweggründe, was sind die Grenzen, wo liegen Gefahren, wie wird sich die Welt ändern.
 Kulturwandel 
wie wird sich unser Leben ändern – die Art, wie wir miteinander kommunizieren, uns treffen, lernen …
Was ermöglicht es uns

- bevor wir gemeinsam über das Jetzt und die Zukunft nachdenken, kurz ein Blick zurück



Focus on the user = Focus on you

From personal computer to personal fabricator

U are the User

Vorführender
Präsentationsnotizen



>> am besten bei einem Selbst anfangen >> bei mir!
>> Video FabLab: Neil Gershenfield: 6.00 – 9:21
- Markt für eine Person 

Wenn die Industrie mir die Produkte nicht liefert, die ich brauche, dann baue ich sie mir eben selbst
Der Fortschritt der Produktionsmittel hat einen Stand erreicht, der es erlaubt, dass der Mensch als produzierendes und konsumierendes Wesen im Gesamtprozess wieder stärker zur Geltung kommt
Die Grenzen zwischen Produzent und Konsument werden fließend 

Wir leben in spannenden Zeiten, in denen das Verhältnis von Gesellschaft und Individuum, von Masse und Einzelnem völlig neu ausgehandelt wird 




INSPIRATIONEN



Homo Faber – das Ideal des schaffenden Menschen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ideal finden wir bereits in der Renaissance 
Norditalien im 15.Jh.: eine Vielzahl von naturwissenschaftlichen, technologischen, gesellschaftlichen und künstlerischen Neigungen verstärkt sich gegenseitig und verdichtet sich zu eine Strömung: de Renaissance
daVinci gilt als Prototyp des Renaissance-Menschen: Aktiver Veränderer seiner Umwelt

Erkenntnisgewinn durch Tun und Machen
Er hat genau beobachtet – Flügelschlag einer Libelle
Darauf aufbauend Flugobjekte aufgebaut und sie immer wieder weiterentwickelt

- Leonardo da Vinci: 
- Er integrierte Engineering mit human values
er kombinierte Wissenschaft und Kunst und entwarf anmutige Zeichnungen von der Anatomie des menschlichen Körpers; von fließendem Wasser und innovativen Maschinen

Der Medientheoretiker Rushkoff sieht eine neue Renaissance heraufziehen, die ähnliche Umbrüche mit sich bringen wird: „Selbst wenn wir der neuen Renaissance aus dem Weg gehen wollten, hätten wir dazu keine Chance mehr. Denn mittlerweile sind wir tatsächlich am Ende des Industriezeitalters angekommen. Welchen Maßstab wir auch anlegen mögen, Massenproduktion, Massenmedien und Massenmarketing bringen nicht mehr die gewünschten Resultate (Rushkoff, S.59)



Brechts Radiotheorie – Demokratisierung des Rundfunks

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was Brecht wollte war, dass die Leute am anderen Ende des Radiogeräts nicht nur zuhören, sondern sich selbst bei dem Programm mit beteiligen

Entwickelt zwischen 1927 – 1932
"Um nun positiv zu werden: das heißt, um das Positive am Rundfunk aufzustöbern; ein Vorschlag zur Umfunktionierung des Rundfunks: Der Rundfunk ist aus einem Distributionsapparat in einen Kommunikationsapparat zu verwandeln. Der Rundfunk wäre der denkbar großartigste Kommunikationsapparat des öffentlichen Lebens, ein ungeheures Kanalsystem, das heißt, er wäre es, wenn er es verstünde, nicht nur auszusenden, sondern auch zu empfangen, also den Zuhörer nicht nur hören, sondern auch sprechen zu machen und ihn nicht zu isolieren, sondern ihn auch in Beziehung zu setzen." Der Hörfunk könne den Austausch, Gespräche, Debatten und Dispute ermöglichen. 
In dem Rundfunkexperiment versucht Brecht, seine Theorie praktisch umzusetzen
Brecht wünschte sich: "Hörer sollen zum Mitspieler werden", und: "Das Radio wird zum Sprecher und Medium in einem: es kommuniziert mit den Hörern ("die Lindberghs")". Sein Ziel war es, Höreraktivität zu erreichen und so den Distributionsapparat in einen Kommunikationsapparat zu verwandeln. Die Hörfunksendung fasste er als Radiolehrstück zur Einübung in eine neue Gesellschaftsform auf. Brecht war also überzeugt, dass Medien positive gesellschaftliche Veränderungen hervorrufen können ‚

Kunst-TV: 
 super 8 Kamera



Fluxus – Handlungsanweisungen in der Kunst

Flux-Kit, 1964

Vorführender
Präsentationsnotizen
- 60er und 70er Jahre 
- Führende Treiber: George Maciunas, Nam June Paik, John Cage, George Brecht, Alison Knowles, Yoko Ono, Robert Filliou, Joseph Beuys und Charlotte Moorman 
Fluxus ist eine Form der Aktionskunst; ein Versuch, neue kollektive Lebensformen zu schaffen

Der Betrachter vervollständigt das Kunstwerk. Marcel Duchamp  > Einbezug des Zuschauers
Durchdringung des gesamten Lebens; Fortsetzung bis ins Wohnzimmer: Fluxus dissolves human activity into recombinant forms. Larry Miller
Everything we do is music. John Cage: Imaginary Landscape No. 4 for 12 radio receivers 
 

Freiraum für Interpretation
 Events, die jedermann selbst ausführen konnte  
bis zu Peter Weibel

George Brecht , George Maciunas: Flux-Kit, 1964 



Hobbythek – Wissenschaft für Jedermann

Vorführender
Präsentationsnotizen
1974 bis 2004 vom WDR produziert
Wissenschaft im Alltag: Das Sendungskonzept war dem Do-it-yourself-Gedanken verpflichtet 
In den Sendungen wurden viele fachliche und verbrauchernahe Informationen präsentiert, die ein gesundes und umweltfreundliches Leben ermöglichen soll 



Lego Mindstorms – Innovationen aus dem Kinderzimmer

Vorführender
Präsentationsnotizen
With sensors, the possibility of programming and communicating with 'brick', it's possible to: 
load programmed actions,
manual control the robot,
interact robot with environment,
detect barriers and aims.




Ikea – Demokratisierung der Wohnzimmer

www.studioproxy.de/ikea-hacks

Vorführender
Präsentationsnotizen
Jeder kann bauen

Wo bleibt die Individualität? Die Antwort lässt nicht lang auf sich warten: ikea hacks

- www. Studioproxy.de – www.ikeahacker.blogspot.com



Arduino – Das Ganze ist größer als die Summe der einzelnen Teile

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Computer sind Werkzeuge des Doings and Makings. They fit comfortably with the Renaissance definition of homo faber, man the maker.
- Arduino als Gemeinschaft ist verlgeichbar mit dem Phänomen der Emergenz
Der Begriff Emergenz bezeichnet das spontane Herausbilden von Strukturen und Systemen durch das Zusammenspiel ihrer Elemente, ohne die das Endergebnis auf die einzelnen Elemente direkt zurückführbar ist. 
>> das Ganze ist mehr als die Summe der einzelnen Teile

- I will not promise that every user will become a Leonardo, but for those of you who seek to be more creative and want to build a better world, technology can be a remarkably helpful tool.


- Arduino steht stellvertretend für andere Systeme

- Riesen kultur, die sich drum herum entwickelt: Fritzing … 



EINFÜHRUNG – BJÖRN

DIY per Internet – Was ist heute alles (einfach) möglich, 
was vorher nur Experten konnten...

Vom Couch Potato zum Prosumer dank Rückkanal. 
Und durch das Internet (Web2.0) zum Massenphänomen...

Welche Auswirkungen hat dies auf die Gesellschaft?

Welche Rolle spielen Interfaces dabei?

Nur im Virtuellen? 
Arduino, Fablabs, Etsy, OpenSource-Auto...

Keine Angst vorm Selbermachen...Der Weg ist das Ziel.
Tinkering (Basteln, Frickeln)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Clay Shirky

Wie verändert sich unsere Gesellschaft dadurch?
Datenschutz / Urheberrecht / cc
Digital Divide / Fabrication Divide
Innovative Ansätze in den Entwicklungsländern
Neue Arbeitsformen (Minepreneur, OpenSource)





Website zum Seminar

http://www.bjoernbischof.de/blog/

http://www.bjoernbischof.de/blog/�


SEMINAR-THEMEN

DIY – das Seminar zum Selbermachen

Vorführender
Präsentationsnotizen
DIY – ihr macht euer Seminar – könnt zumindest über die Inhalte entscheiden

Wir geben euch einen Baukasten – Bausteine – und ihr fügt sie zusammen: was herauskommt, bestimmt ihr.
Wir machen Vorschläge und ihr legt die Themen fest



NACHDENKEN



Prosumer

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir wollen mit euch über den Prosumer reden
Wer ist das
Wie sieht er aus
Was sind seine Motivationen 
Inwieweit ist er ein Aktivist,
Was unterscheidet einen hacker von einem Crafter etc.
Welchen Stellenwert hat die Individualisierung
Etc.
Homebrewing

These von Alvin Toffler (Third Wave, 1980): Angesichts von mit Standardprodukten zunehmend übersättigten Märkten, besteht die einzige Möglichkeit zukünftig Mehrwert zu erzeugen, darin, dass Wertschöpfungsketten zu Wertschöpfungskreisläufen werden, wobei der Konsument nicht nur Geld, sondern Markt- und Designinformationen beisteuert.“ >> das ist der Prosument

“Computing today is about what computers can do; the new computing will be about what people (users) can do.”
Ben Shneiderman




Homebrewing and Hacking

Pwka on flickr.com

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zweckentfremden von Produkten
instructables.com, lifehacker.com

Ziel des Hackings neben dem Spaß an der Sache ist es, konstruktiv das überschüssige Potenzial auszuloten, das in Programmierung und Hardware steckt, und dabei etwaige Mängel und Sicherheitslücken aufzudecken. Der wahre Hacker sorgt dafür, dass niemand zu schaden kommt. (Hacker‘s Dictionary 1983)

Franz Liebel (Marketingforscher an der UDK): Cultural Hacking > Anknüpfung an de Certeau: erst in der Verwendung geschieht die – praktische und symbolische – Interpretation des jeweiligen Produktes



Society Shift

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie verändert de
Clay Shirkey: transforming media landscape



DIY in den Entwicklungsländern

Vorführender
Präsentationsnotizen
 Globalisierung: Spread knowledge 
 Enable People
 one laptop per child Nicholas Negroponte 0:30-
 William Kamkwamba 

Die ARbeitskraft von Menschen wird ausgebeutet, damit Produkte so billig wie möglich hergestellt werden können (es sind in den seltensten Fällen Maschinen) 
Wir stellen das eigene Wohlbefinden über das der anderen
(Animatronic flesh shoe)



Open Source



Prosumption - Wikinomics

„Wirtschaft ist zu wichtig, um sie den Großen zu überlassen“
Günter Faltin

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Aktivismus – politisch / gesellschaftlich nicht wirtschaftlich motiviert
>> Link zu Wikinomics
Kreatives Zeitalter: Was ist die Rolle von Medienmachern (Designern, Konzeptern, Wissenschaftlern, Forschern?)
Gibt es für Großkonzerne noch eine Zukunft?
Wie sehen Wirtschaftsmodelle für die Zusammenarbeit von Großkonzernen und Freiberuflern / Hobbyforschern aus?
- Linux – IBM
- GoldCorp 
 Peer Production
>> Entwerfen von Handlungsvorschlägen an einem konkreten Bsp.

Wikinomics ist die Kunst und die Wissenschaft des Zusammenarbeitens von Firmen mit den Kunden 
- es geht um die tiefgreifenden Veränderungen in den Strukturen von Unternehmen und der gesamten Wirtschaft und des Wettbewerbs 
- neue Prinzipien wie Peer Production, Offenheit, Teilen und Globalen Handeln

- vgl. IBM, Iphone-Store (wie viele Apps dereit??)







Urheberrecht – Creative Commons

§ § meets

Vorführender
Präsentationsnotizen
Potenziale  und Gefahren
Faust vs. offene Hand
Trailer zeigen
Vielleicht Gastvortrag dazu Michelle



Demokratisierung der Produkte –
Wo sind die Grenzen?

Eduardo Kac: „Natural History of the Enigma“

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Kontrolle vs. Freiheit
- Biologie – Genom-Project
- eigene Hobby-Gen-Forschung (Ars Electronica Projekt)
Leben, das mittels Genmanipulation geschaffen wird, ist erlaubt (Pflanzen)
www.genpets.com

Eduardo Kac in diesem Jahr die Goldene Nica des Prix Ars Electronica im Bereich Hybrid Art gewonnen. Eine Blume? Ars? Electronica?
ist ein biotechnologisches Kunstprojekt. Sein eigenes Blut hat die Adern der Petunie „aufgefrischt“. Seine DNS sich gentechnologisch mit der Petunie verbrüdert.
Das von Kac benutzte gen ist ein Protein, das in Blut und anderen Körperflüssigkeiten vorkommt > = DNS-Fragment
Die Blume produziert ein Protein, das ausschließlich aus dem DNS-Fragment von Kac besteht 



Die Zukunft des Web –
Ubicomp = Gläserner Mensch?

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Bedürfnis nach Sicherheit: Sicherheitstalk TED
-  Entwicklungstendenzen von Kevin Kelly

- UbiComp – Mark Weiser

Intelligence has always been collected: Google: Zentralisierung vs. Dezentralisierung

 Google Epic 2015



Digitalität zum Anfassen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Analog IN – Digital Out
Welche Entwicklungen gibt es?
Wleche Sensoren kommen zum Einsatz?
Wie bezieht man sie, wie teuer sind sie? Wie kann man sie ansteuern?
Selbstbauen

 David Merrill: Siftables: 1:00 – 4.40



MACHEN



MakeZine – Bsp. Mousey



Mixing and Remixing

Vorführender
Präsentationsnotizen
http://www.youtube.com/watch?v=nupdcGwIG-g



Conductive paint

Leah Buechley: Interactive Wallpaper 



ReUse – aus Alt mach Neu

Drink.Pee.Drink.Pee

Vorführender
Präsentationsnotizen
Konsumkritik statt Verschwendung
Bsp: Joanne: www.myspace.com/original_labiskootil
Dosentisch
Freegans: sie bestreiten ihren täglichen Bedarf aus dem Sperrmüll, der Altkleidersammlung und sammeln Lebensmitteln mit abgelaufenem Mindesthaltbarkeitsdatum aus den Müllcontainer und Supermärkte
Freegan.info

Das Projekt Drink.Pee.Drink.Pee.Drink.Pee betrachtet Urin nicht als Abfallprodukt, sondern als reichhaltige Nährstoffquelle. Das Urine fertilizer lab wandelt ihn in Dünger für Zimmerpflanzen und entfernt dabei jene Stoffe, die sich schädlich auf die Gewässer auswirken, in denen Urin normalerweise landet. 



Was sind eure Vorschläge?



Recherche-Aufgabe

Vorführender
Präsentationsnotizen
Innerhalb der nächsten 14 Tage für mindestens ein Thema entscheiden und uns mitteilen
Tiefer ausarbeiten




SEMINARSTRUKTUR

Tag 0: 13-11-09: Motivation – Ablauf – Struktur

20-11-09: Thema festgelegt, Blog aufgesetzt, uns informiert

Tag 1.1: 04-12-09: Kurzreferate, Text- und Filmarbeit; abends: Film
Tag 1.2:  05-12-09: Definition von Themenschwerpunkten,

Gruppenbildung, Recherche und Bauen

Tag 2.1: 08-01-09: Themenarbeit, Präsentation Zwischenstand,
Gruppendiskussionen

Tag 2.2: 09-01-09: Arbeit an eigenen Projekten in den Gruppen

Tag 3.1: 22-01-09: Referate, Projektpräsentationen und Diskussion
Tag 3.2: 23-01-09: Guest lecture



AUFGABEN

ALLE
- Blog zum Seminar aufsetzen und pflegen

- Themen, Technologie, Tutorials, Links
- Kurzreferat (Projektvorstellung)

LEISTUNGSSCHEIN
- Referat und praktische Arbeit (Art und Gewichtung legt ihr fest)



Ursprünge - Medienhistorisches
- Leroi Gourhan: Hand und Wort. Die Evolution von Technik, Sprache und Kunst (Frankfurt am 
Main, Suhrkamp, 1980).
- de Certeau: Die Kunst des Handelns
- Brecht: Der Rundfunk als Kommunikationsapparat (in: Baukasten zu einer Theorie der 
Medien)
-Sennett: Handwerk
- TED-Talk von Clay Shirky

Motivation
- Ben Shneiderman
- Maslow
- Film von Nicholas Negroponte
- Marke Eigenbau: Kapitel 2

Hacking / Crafting / Activism
- Marke Eigenbau: 1. Kapitel 
- Hacker-Manifesto
-Hackers (Film)
- Rheingold: Smart Mobs
- instructables.com, lifehacker.com

SOURCES I



Prosumer
- Marke Eigenbau: Kapitel 3
- Alvin Toffler: Third Wave
- Neil Gershefield: FabLab
The cult of the amateur
Web 0.0. Die neue Idiotae. SZ. 2007-12-07
Ramon Reichert

Prosumption - Wkinomics
- wicinomics Kapitel 4 und 5
IBM-Paper
Cluetrain-Manifest: www.cluetrain.com
No Logo! Naomi Klein
Thomas L. Friedmann: Die Welt ist flach

Urheberrecht – CC
- Radiobeiträge Deutschlandradio
Katalog und Beiträge letztes Jahr Ars 
nachschauen >> nach mp3s suchen
ccmixter, sell-a-band, etc.
No Copy

SOURCES II

Grenzen der Demokratisierung
- GenBio-Artikel: technology review

Gläserner Mensch – Sicherheit
- G. Orwell: 1984
- A. Huxley: Schöne Neue Welt
Kevin Kelly: Die Zukunft des Internets (TED Talk)
Die Google-Falle

DIGITALITÄT ZUM ANFASSEN
Fritzing.org
arduino.cc

http://www.cluetrain.com/�
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